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aß der erfolgreiche Beſuch eines Lehrerſeminars 
die Berechtigung zum Dienſte als Ei 
Freiwilliger in ſich ſchließt. 

Ein Antrag Weiß will dieſe Reſolution noch 
daß 2. durch die in Ausſicht 
ſtehende Einführung des Einfährigendienſtes der 
Volksſchullehrer und Kandidaten des Volklsſchul⸗ 
amtes denſelben die Berechtigung zur Ableiſtung 
des Militardienſtes als Einjährig⸗ Freiwilliger nicht 


Abg. Weiß (fr. Vp.): Schon im Vorfahre 
war man allgemein der Anſicht, daß die Bildung 
der Volksſchullehrer die Einräumung des Rechtes 
zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt an ſie gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen läßt. Der Herr Kriegsminiſter 
hat freilich in der Kommiſſion eingewendet, daß 
bei den Einjährig⸗Freiwilligen eine gewiſſe Sprach⸗ 


aben ſämtliche Städte, die Baugewerksſchulen bes Angabe des Grundes eingebracht worden, To iſt 
üiſſe für dieſelben zu leiſten. 
5 Abg. Schaffner (utl) wünſcht Stagts⸗ das Gericht durch einftimmigen Beſchluß da 
ie ſelbſt doch nur ein unterſtützung für Fortbildungsſchulen in Naſſau. Geſuch abweiſen, wenn die offenbare Abſicht vor⸗ 
Regierungskommiſſar Lüders verweiſt auf liegt, das Verfahren zu verſchleppen.“ PER 


Militärverwaltun 
richte ſich auch die R 
Verwaltung ſchon in del Komm 
aufmerkſam gemacht, daß 
verhältnißmäßig beſcheidenel Konſument fei. Nach 
zlichkeit werde die Reſierung jedenfalls den die ungünſtige Finanzlage. 
laut gewordenen Wünſch 
Theil werden laſſen. 


a 5 n, dun nach der Qualität h 
E. I. Berlin, 7. März. Uebrigens habe die ſitzen, auch Zuſch 


Dentſcher Ueichstag. 


54. . vom 7, März, 
r 


0 

Auf der Tagesordnung ſteht der Militäretat, 
und zwar zunächſt die vorgeſtern an die Budget⸗ 
kommiſſion zurückverwieſene Poſition Komman⸗ 
dantur in Altona, 

Miniſter v. Bronſart verwahrt ſich gegen 
die Auslegung ſeiner vorgeſtrigen Worte — „für 
eine ſo geringe Summe von 7000 Mark denke er 
nicht daran, das Budgetrecht des Hauſes zu ver⸗ 
letzen“ —, als habe er überhaupt die Abſicht, das 
Budgetrecht des Reichstages anzutaſten. 
überſchätze da feine Unternehmungsluſt und untere 


dahin ergänzen: 


Abg. Gothein (ir. Vg.) lenkt die Aufmerk⸗ gann heute nach Erledigung des Etats des Aus⸗ 
t des Miniſters auf die Errichtung gewerb⸗ wärtigen Amts die Berathung des Kolonialetats 
Fortbildungsſchulen für Kaufleute 
beſtehe Klagen derſelben, daß fie nicht forkommen wegen darüber aus, daß das Auswärtige Amt im 8 
abriken ſchlechter Zeiten u. ſ. w., haben hauptſächlich Leiſt die höhere Inſtanz angerufen habe. 
zureichenden Bildung dieſer Weiteren bemängelt er, daß die Lieferung f 


Berückſichtigung zu 
1 Aff Befragen des Abg. 
Schall erklärt Redner ſoch, die Abſicht, noch licher 
eine dritte Konſervenfabril zu errichten, 
nicht mehr. Schon die betehenden zwei 8 
könnten nicht das ganze 
triebe fein, weshalb periodi 
nicht zu vermeiden ſeien. 

Abg. Singer benerkt noch dem Abge⸗ 
ordneten Schall, die Abeiterintereſſen 
bei demſelben doch in neniger guten Händen, 


hr hindurch im Be⸗ ihren Grund in der un 


che Arbeiterentlaſſungen L h 
Miniſter v. Berlepſch: Prinzipiell ſteyt übertragen werde. Vom Regierungstiſche wurd 
nichts entgegen, daß derartige Schulen unterſtützt erwidert, daß dieſer Verein niemals und ü 
werden, doch fehlt es eben an Mitteln. Die Re⸗ keiner Weiſe bevorzugt werde. Die Debatte wird 
gierung wird die Anregung im Auge behalten. auf morgen vertagt. 


daſſelbe als unzuläſſig zu verwerfen. Ebenſo kan 


Die Budgekkommiſſion des Reichstages be⸗ 


die Referent Prinz Arenberg ſpricht feine Befriedig 


S 


Im 


die Kolonialtruppe regelmäßig den Offiziervereinen 


Abg. v. Eynern (mil): Jedesmal heißt un Die Reichstagskommiſſion zur Vor⸗ 


Sozialdenokratie. 
ſich wieder an dem fohn von Schall ge⸗ 
machten Vorſchlage, den Abeiterinnen der Konſer⸗ 
veufab ik in Spandau etnas von ihrem Lohne 
einzubehalten behnfs Abführung an eine Zwangs⸗ 
ſparkaſſe, um den Arbeiterunen bei der Entlaſſung 
etwas Geld in die Hände zu geben. 

Nach kurzer En 
tritt Vertagung ein. 


2 1129 - 
ſchätz feine Achtung vor dem, Gez, kenntniß erforderlich ſei, welche dieſe Lehrer nicht 


beſäßen. In dem Lehrplan der meiſten Seminare 
iſt aber doch die Erlernung fremder Sprachen 
vorgeſehen. Auch ſonſt entſprechen die Kenutniſſe 
der Lehrer zweifellos denen der Gymnaſial⸗Ein⸗ 
jährigen. Bis 1858 hat es ja auch den Volks⸗ 
ſchullehrern freigeſtanden, die einjährig⸗ freiwillige 
Dienſtzeit zu wählen. Jetzt handelt es ſich haupt⸗ 
ſächlich darum, ob die Lehrer alle Rechte der 
Einjährig⸗Freiwilligen haben ſollen oder ob fie in n 
den Kaſernen wohnen müſſen und grundſätzlich Ich halte es für angebradt, auf einen Vorgang 
von der Erlangung des Reſerveoffiziersranges aus⸗ 
geſchloſſen fein ſollen. Die Lehrer ſind gern bereit, 
höhere Pflichten auf ſich zu nehmen, fie wollen 
dann aber auch dieſelben Rechte haben wie die 
Einjährig⸗Freiwilligen. J 
Antrag möglichſt einſtimmig anzunehm u. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Gerade das 
Wohlwollen, mit dem der Herr Kriegsminiſter die 
vorjährigen Wüuſche bezüglich der Volksſchullehrer 
entgegengenommen hat, hatte ihn veranlaßt, im 
Staatsminifterium auf Erwägungen über dieſe Frage 
hinzuwirken. Und das Gewicht der Stimmen, welche 
. ſich im Staatsminiſterium bereits poſitiv dafür 
die Poſition ſprächen, find nicht beigebracht wor⸗ ausgeſprochen haben, läßt hoffen, daß die Ent⸗ 
on ſcheidung im Sinne der ünſche des Vorredners 
früher mitgetheilt hat. Zweifellos handelt es ſich fallen könnte. Die Reſolution der Kommiſſion iſt 
bei der Wiederbeſetzung der Altonner Komman⸗ Kleichwohl nicht ganz ohne formale Bedenken, 
Au mala fides denn danach ſoll gewiſſermaßen der Reichstag eut⸗ 
glauben wir ja nicht, aber es liegt doch eine etwas ſcheiden, ob die Vorbildung der Seminarlehrer 
Was gleichwerthig iſt mit der Gymnaſtalvorbildung der 
i Der Reichskanzler, der 
ſtzuſetzen hat, welche Schulen als hierfür quali⸗ 
fizirt anzuſehen ſeien, hat bisher hierüber ſtets die 


es bei unſeren Wünſchen, es fehle an Mitteln. berathung des Gejegentwuris über die Vornal 
In der Thronrede aber war ja grade auf die einer Beruf und Gewerbezäylung im Ja 
höheren Mittel hingewieſen, die für die Fach⸗ 1895 hat ſich veranlaßt geſehen, verſchiedene 
ſchulen aufgewendet werden ſollen. unge a 8 

Miniſter v. Berlepſch: Im Ganzen ſind bereits erfchienenen Bericht vorzunehmen. Von 
dieſe Mittel auch erhöht. Aber für ſpezielle Arten Wichtigkeit iſt, daß in dem neuen Bericht bi 


von Schulen reichen ſie noch nicht aus. | { 
bg. Krawinkel (mil) hält unter den nach die verbündeten Regierungen erſucht werde 


obwaltenden Umſtänden den erwähnten Paſſus der ſollten, bei der Berufszählung wo möglich a 


Thronrede für überflüſſig. 
Miniſter v. Berlepſch proteſtirt gegen zu erfragen, fortgefallen iſt. Die Kommi 


Referent die Bewilligung der Poſition, 
Nothwendigkeit jetzt meyr als anfänglich nachge⸗ 
In der Kommiſſion habe im 
Uebrigen der Miniſter bereits eine ähnliche Er⸗ 
klärung abgegeben, wie die eben gehörte. 

.Maſſow erklärt, feine Freunde 
hätten die neuliche Aeußerung des Miniſters von 
vornherein nur als ſcherzhafſt gemeint aufgefaßt, 
und empfiehlt ebenfalls Bewilligung der Poſition. 
Abg. Pachnicke: Auch wir haben nicht an 
eine Neigung des Kriegsminiſters geglaubt, unſer 
Im Uebrigen halten wir 
es aber doch für eine milde Ausdrucksweiſe, wenn 
man die Viederbeſetzung der Altonaer Kom⸗ 
mandantur als außeretatsmäßig bezeichnet; ſie 
war thatſächlich 
wir keinen Grund anerkennen, die Poſition jetzt 
zu genehmigen, wir bitten 


wieſen erſcheine. 


tgegrung des Abg. Schall 
Präſident v. Levetzh w bemerkt nunmehr: 


in der geſtrigen Sitzung zurückzukommen. 
ſind ja ſchon häufig in diſſem Hauſe beleidigende 
Aeußerungen gefallen gegen Perſonen⸗Gemeinſchaf⸗ 
ten, gegen politiſche Parken, gegen Sozialdemo⸗ 
kraten, gegen Antiſemiten, Berufsſtände, Junker 
und Pfaffen, Arbeitgeber. Es war dabei immer 
Vorausſetzung, daß eine Algemeinheit nicht ſollte 
beleidigt werden, im Gegenſatze zu einzelnen Per⸗ 
ſonen inneryalb oder außerhalb dieſes Hauſes. Ich 
habe ſtets bedauert, daß die Gewohnheit derartiger 
beleidigender Aeußerungen jo um ſich gegriffen hat, 
und möchte nicht, daß dies noch weiter geſchehe. 
Nun hat aber Herr Ahlwafdt geſtern nicht nur über⸗ 
mäßigen Gebrauch davon gemacht, ſondern auch 
einen Gebrauch, der mit der Würde dieſes Hauſes 
mehr vereinbar 
richtig!) Ich erinnere 
Raubthiere, angewendet auf Perſonen, welche das 
deutſche Bürgerrecht genießen. Um Wiederholungen 
derartiger Vorgänge vorzubeugen, rufe ich Herrn 
Ahlwardt nachträglich zur Ordnung. 
dies, veranlaßt aus eigener Erwägung, und keines⸗ 
wegs auf Grund einer geſchäftsordnungswidrigen 
Und es iſt doch Bemerkung, welche geſtern von einer Seite ge⸗ 
macht wurde und welche von mir entſprechend 
zurückgewieſen worden iſt. . 

Der Präſident beraumt ſodaun die nächſte 


Budgetrecht anzutaſten. 
Abg. Pleß (Ztr.) wünſcht Förderung der — Der Landeshauptmann des Neu⸗Gui 


Webefachſchulen, namentlich in Krefeld und Mühl⸗ Schutzgebietes, Georg Schmiele, iſt auf der He 
heim; die geſtrige Aeußerung des Miniſters vom reiſe zu Batavia an Bord des Poſtdampz 
wird im deutſchen „Lübeck“, der die regelmäßigen Fahrten 
Haubdwerk ein Echo finden, aber kein freundliches. Singapore nach Neu-Guinea und dem Bismarck 


Miniſter v. Berlepſch: Ich habe geſtern ichmi 5 
diejeniſen Handwerker als indolent bezeichnet, die „Kreuzztg.“ hervorhebt, mit einer einzigen Li 
in dem Beſtreben nach Erreichung beſſerer Kredit⸗ 
verhältniſſe ſich nicht organiſiren, 


bitte Sie, meinen 
Sa lich können 


daher um deren 


Abg. v. Kardorff weiſt demgegenüber 
darauf hin, daß die Kommiſſion ihren jetzigen 
Beſchluß mit ſehr großer Mehrheit gefaßt habe. 

Abg. Richter: Neue Gründe, welche f 


denn das Geſetz gebiet geweſen. Im Sommer 1886 wurde 
giebt genügende Formen für eine ſolche Organiſa⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor G. Schmiele vom Reichskauzle 
kion. Wenn freilich das Handwerk in dem Tone mit den richterlichen Funktionen erſter Inſtanz auf 
zur Regierung ſpricht, wie geſtern der Abg. Pleß, Neu⸗Guineg betraut. Er traf im dortigen Schutz 
dann iſt das ein gefährlicher Fehler in einem gebiete am 20. September 1886 ein und wur 
Moment, wo die Regierung dem Handwerk weit de 


Der Reſt des ordentlichen Etats und des 1889 ein kaiſerlicher Kommiſſar mit der Lan 
Extra⸗Ordinariums werden oh 


Es folgt der Etat der Bau⸗Verwaltung. 

Bei dem Einnahme⸗Kapitel „Brücken⸗, Fähr⸗ 
und Hafen⸗Gelder“ wünſcht ; r 

Abg. Gothein (fr. Vg.) die vom Finanz⸗ nung eines Landeshauptmanns kam Ri 
miniſter in Ausſicht geſtellte Neuregelung der Schmiele, der ſich mit Urlaub gerade in Be 
Kanal⸗ und Schifffabrtsgebühren zu beſchleunigen. aufhielt, zuerſt in Frage. Er hatte ſich währ 
Es würde aber ein Schnitt in das Fleiſch der ſeines faſt ſechsjährigen Aufenthalts in der Sü 
Landwirthſchaft fein, wenn man etwa auch aufſfaſt immun gegen das Tropenfieber gezeigt. 
den Hauptſtrömen Zölle ober Abgaben von dem Juni 1892 erfolgte ſeine Ernennung zum Lan 
Gamps Aus- hauptmann und unmittelbar dana e Ri 
führungen zu Gunſten ſolcher Abgaben darf man reiſe nach Neu⸗Guineg. Schon im nächſten Jah, 
nicht zu tragiſch nehmen, denn er verſteht von hatte indeſſen Herr Schmiele vielfach unter Ma⸗ 
[den Dingen nichts und wir wiſſen auch, daß er! larig⸗Anfällen zu leiden; auch kam er in u 
Meinungen des Miniſteriums 


den, ſondern nur dieſelben, die man uns 


dantur um eine Etatswidrigkeit. 
leichte Auffaſſung unſeres Etatsrechts vor. 0 . 
will beiſpielsweiſe die Vest thun, wenn Emfährig⸗Freiwilligen. . 
der Reichstag hinterher dieſe Etatswidrigkeit nicht ſe 
gutbeißt? Die Gründe für die Poſition find jeden⸗ 
falls die alten geblieben. 
jetzt dennoch zu einem anderen Beſchluß gekommen 
ß fie wohl den alten Gründen ein 
anderes Gewicht beigemeſſen haben, als früher. 
Weshalb? das weiß ich nicht, und das wiſſen die 
Herren vielleicht ſelber nicht. 
Abg. Lieber: Herr Richter irrt doch wohl, für 
wenn er meint, es ſeien uns gar keine neuen 
Don ae worden. 
auch wohl für alle meine politiſchen Freunde ift| . 5 
Folgendes das allein oder ne die von dem Herrn Staatsſekretär geltend ge⸗ 
Ausſchlag gebende: Bei unſerem erſen Beſchluſſe 
in der Kommiſſion traten ſaſt ausſchließlich die 
etatsrechtlichen Bedenken in den Vordergrund und en ; 
deshalb traten die fachlichen Gründe für die Po⸗ dern auch bei den verbündeten Regierungen den 


ſition ganz zurück. Jetzt aber, nach den Erklärun⸗ Eindruck machen, als lieben wir die Sache, für 
ars ſind die wir ſchon im Vorjahre eintraten, im Stiche. 

ja auch durch unſere 

Aber wir können 
nur wünſchen und hoffen, daß der Herr Reichs⸗ 
kanzler auf Grund der Prüfung der wiſſenſchaft⸗ 
Kommiſſion zu dem Beſchluſſe kommen, 


Wenn die Kommiſſion Reichsſchulkommiſſion befragt. 
We er bedenklich, wenn darüber jetzt der Reichstag ent⸗ 
ſcheiden wollte, ohne daß vorher jene wiſſenſcha t⸗ 
liche Behörde auf Grund vorausgegangener Prü⸗ 
fung ihr Urtheil abgegeben hat. Was den Zuſatz Sitzung an auf morgen 1 Uhr. 
der Reſolution Weiß anlangt, ſo halte ich dieſen 


Aba. Röſücke ſchließt ſich vollſtändig den 
ührungen des Abg. Weiß an. 
Abg. Lieber: Wenn wir uns heute durch 


Tagesordnung: Jorſetzung der Etatsberathung. 


E. L. Berlin, 7. März. er eben wollte. 
er Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
vom 7. März. 
r. 


hi 
Die Berathung des Etats der Handels⸗ und 
Gewerbe⸗Verwaltung wird fortgeſetzt. 
Bei dem Kapitel „gewerbliches Unterrichts⸗ 
weſen, wiſſenſchaſtliche und gemeinnützige Zwecke“ 


Aber für mich und Ausf 


machten formalen Bedenken abhalten ließen, die 
Reſolution der Kommiſſion anzunehmen, ſo würde 


a nicht immer die 
das nicht nur bei den betheiligten Leb rern, fonts = 


237. Pienar⸗ ==> ö 
Ab! ppenheim (k.): Kanäle find 0 
koſtſpielige Unternehmen; viele verſchlingen an entſchloß ſich die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie, ihn ab⸗ 
Unterhaltungskoſten das Dreifache von dem, was zuberufen; auf der Heimreiſe hat ihn der Tod er⸗ 
ſie einbringen. Auf den Strömen Abgaben zu er⸗ eilt. Mit ſeiner Vertretung iſt der Korvetten⸗ 
heben, geht augenblicklich nicht an, doch muß kapitän Rüdiger, früher Stellvertreter des Gouver⸗ 
darauf Bedacht genommen werden, daß dies in neurs von Oſtafrika, betraut, der auch fein Nach⸗ 
Zukunft geändert wird. 5 er 
Chauſſeen erhebliche Gebühren, warum ſollten die 
Ae d a 1 11 171 in 
ukunft bei Anlage neuer Waſſerſtraßen ſebr ve i : 
kritiſch zu Werke gehen müſſen, die bis frechen ene Aan e 
nur der Induſtrie zu Gute kamen. 
ö Gotheins Angriffe gegen den abweſen⸗ 
den Abg. Gamp beweiſen nur, daß er von Gamps 
Rede nichts verſtanden hat. 

Abg. Wollſtein (3Ztr.) befürwortet feinen 
ene N 10 bt 10 Fuhrwerks⸗ 
eſitzern aus Koblenz und Ehrenbreitenſtein, welche weiter Ä ierbdi. iv 
eine Ermäßigung des Koblenzer Brückenzolles für UL ee N 
Fuhrwerke wünſchen, der Regierung zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen werden ſoll. 8 

Die Budgetkommiſſion beantragt, die Petition 
durch Tagesorduung zu erledigen. 

Vom Regierungstiſch wird der Kommiſſious⸗ um 10½ Uhr wieder an Bord. Offtzie 
) der Antrag Empfang fand nicht ſtatt. 


gen des Miniſters und des Schatzſekret. 
Unſere etatsrechtlichen Bedenken ganz geſchwunden N 
und deshalb lezen wir den fachlichen Grunden das Reſolution nicht gebunden. 
ihnen gebührende Gewicht bei, 
wir, die Poſition bewilligen zu f c 
Abg. Beb el legt dar, auch dem erſten Be⸗ 
ſchluß der Kommiſſion hätten ſachliche Bedenken unſeren Wünſchen zu entſprechen. Ich halte es 
zu Grunde gelegen. Wenn Sie jetzt Ihrem erſten daher für richtig, daß wir den Antrag unſer — 
Beſchluß entgegen die Poſition gutheißen, 
den Sie ja wiſſen, warum; 
den aber jedenfalls nicht! 
Referent Schaedler: 
durchaus aus fachlichen Gr 
f Wenn Sie and 
wir wiſſen keine. 


Der Reichskanzler 


Abg. v. Schenckendorff (ul.) eine ernſt⸗ ir er i 

liche Fürſorge für die Lehrer an den gewerblichen e 
Fachſchulen; ein Vergleich mit den Verhältniſſen 
in anderen Staaten, ſo z. B. mit Baden, zeigt 
uns die großen Lücken, die bei uns noch beſte en. 
eine beſſere Fachaufſicht bei dieſen 
Schulen muß geſorgt werden. 
Freunde des Rednuers vereinigt ſich mit ihm in 
dem Wunſche, die Regierung möge einen Plan 
des Fachſchulweſens dem 


„Ke Geh. Rath Lüders: Es wird 
an der Aufſicht und an der Fortentwickelung der 
Fachſchulen nichts verſäumt. 
Regierung haben 


Deshalb glauben! 


Ströme frei bleiben. 


Kommiſſion annehmen. In Bezug auf { 
zweiten Theil der Reſolution Weiß — der erſte 
deckt a 1 en Spalten — geb 
Die Kommiſſio ich dem Herrn Staatsſekretär Recht. 
Neid Baſſermann (mtl.) ſpricht ſich 
ebenfalls für den Antrag der Kommiſſion aus, 
der geeignet ſei, die ſoziale & 0 
Die Poſition „Kommandantur Altona“ wird zu heben. An der Qualifikation der Volksſchul⸗ 

lehrer für den Einjährig⸗Freiwilligen Dienſt ſei 
Ebenſo äußert ſich Abg. von 


mit dem Bemerken, 


aus ſachlichen Grün⸗ 


über die Ausgeſtaltung 


ünden ihren Beſchluß 
Hauſe vorlegen. 


a Sen Stellung der Lehrer 


nt. Im Auftrage der 
Beamte des Miniſteriums 
Oeſterreich und die ſüddeutſchen Staaten bereiſt, 
um dort Erfahrungen über das Fachſchulweſen 
1 Im nächſten Jahre foll auch dem 
Hauſe eine Denkſchrift über die Entwickelung 
unſeres gewerblichen Fachſchulweſens dem Hauſe 


(ul.) tritt für 


letzt gegen beide freiſinnige Parteien und Soziale 
demokraten genehmigt. 
Bei Kapitel „Geldverpflegung der Truppen“ Ka 


8 

Abg. v. Vollmar, es ſeien durch Ab: : : N = : 
kommandirung von Warnfhoitn alg Arbeiter jei, für die Reſolution der Kommiſſton ein. 
im Intereſſe von Gutsbeſitzern einzelne Truppen⸗ 
theile geradezu dezimirt und dann der Erſatz 
durch Einberufung von Reſerviſten beſchafft wor⸗ 5 5 N 
den. Den Zivilarbeitern erwachſe dadurch eine in der Reſolution nichts weiter als einen „Wunſch 
In Baiern fänden ja auszuſprechen, ſo ſei ihm das natürlich unbe⸗ 
auch Beurſaubungen von Soldaten ſtatt zur nom 
Erntezeit, aber nur in die Heimath, nicht dagegen 

um gegen Lohn fremden Beſitzern zu helfen. 
Miniſter v. Bronſart: Dieſe Beurlau⸗ 
wohl ein alter Brauch. In 
ſoweit das dienſt⸗ drin 
Im Vorjahre find in Wü 
12054 Mann zur Erntezeit beurlaubt 
worden, und zwar an 3333 Landwirthe. 
rſe ben handelt es ſich um nur 
e Beſitzer. Was den Lohn an⸗ 
ſo mag dieſer für die beurlaubten Sol⸗ 
als bei den Zivil⸗ 
. och auch nicht ver⸗ 
andwirthe dafür die Reiſekoſten 
Und wenn es in der Ernte 
e Laudwirthe von den Sol: 
U Von Lohndrückerei iſt 
wir ſind eben nur bereit, da, 
t, den Landwirthen zu helfen. 
uſchneite, in dem Sie ſitzen, fo 
Sie ſagen würden, 
Soldaten zum Aus⸗ 


nicht zu zweifeln. 


f. 
Abg. Pachnicke tritt 
daß der Antrag Weiß inzwiſchen zurün gezogen 
antrag, von dem Abg. Stöber (Bir. 
auf Berückſichtigung befürwortet. 
Der Antrag der Budgetkommiſſion wird an⸗ 


Abg. Jäckel (fr. Vp.) lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Miniſters auf die der Stadt Poſen 
drohende Ueberſchwemmungsgefahr. 

Miniſter Thielen: Zur Beſeitigung dieſer 
Gefahr ſind verſchiedene Projekte aufge raucht, die 
jedoch ſämtlich als bedenklich erſchienen. Die An⸗ 
gelegenheit wird von der Regierung aufmerkſam 


S aatsſekretär v. Bötticher macht noch⸗ 
mals ſeine formalen Bedenken gegen die Reſolution 


geltend, meint aber, wenn der Reichstag g aube, Abg. Bachmann 


beſſere Beſoldung der Lehrer au den Fachſchulen 
und für eine weitere Ausgeſtaltung der Navi⸗ 
nn ein. 191 N 
g. Jürgenſen (ul. ließt ſich den 
Wünſchen des Vorredners an. N = 
Miniſter v. Berlepſch bemerkt bezüglich 
der Gehaltsauſbeſſerung, daß der Finanzminiſter 
der Heraushebung einer einzelnen Beamtenklaſſe 


Abg. Ehlers (fr. Vg.) tritt den geſtrigen 
Ausführungen des Abg. Pleß entgegen; wir ge⸗ 
öhnen uns bedauerlicher Weiſe daran, daß der 
Stant helfen ſoll, während gerade in der Hand⸗ 
werkerfrage Selbſthülfe am Platze iſt. 
rühmt die Innungen, aber es iſt ziffernmäßig 
feſtgeſtellt, daß die Innungsmeiſier ihre Lehrlinge 
Beſuche der Fachſchul n anhielten, 
wie die Nichtinnungsmeiſter. Der geſchickte Hand⸗ 
werk r findet noch heute auch in kleinen Städten 
Mit dem Bunde der Handwerker 
dürfte es ganz ähnlich gehen, wie mit dem Bunde 
der Landwirthe. Für die Navigationslegrer kommt 
die Frage der augenblicklichen Gehaltserhöhung 
weniger in Betracht, als die Frage der Ausbil⸗ 
dung unſerer jungen Leute für den Seeverkehr und 
da ſollten wir die Entſcheidung nicht allein von 
dem Finanzminiſter abhängig machen, der übrigens 
aus der Stempelſteuer viel mehr Ueberſchuß her⸗ 
ausſchlägt, als die ganzen Navigationsſchulenkoſten. 
Wollen wir die Koſten nicht aufbringen, fo wäre 
es beſſer, die Navigationsſchulen dem Reiche zu 


unliebſame Konkurrenz. 


Abg. v. Lieber bittet abermals um An⸗ 
nahme der Reſolutton. Es handle ſich hier um 
einen längſt gefühlten dringenden 
Reichstages, und gera de die Reſolution ſei ja die 
dringenſte Form, in welcher der Reichstag ſeine 
nfche zum Ausdruck zu bringen vermöge. 
Abg. Werner (Antiſemit) äußert ſich für 
die Reſolution der Kommiſſion. 

Abg. Bebel dagegen bekämpft di⸗ſelbe, weil 
es ſich hier um ein Privileg handle. 
ſeine Freunde hätten nicht Luſt, die Zahl der 
Privilegien zu vermehren, 
gleiches Recht für Alle. 

Abg. v. Leipziger tritt namens der Kon⸗ 
ſervativen für die Reſolution ein und unterſtützt 
gleichzeitig den von v. Kardorff gemachten Vor⸗ 
ſchlag, wonach zur Deckung der Koſten für den 
Freiwilligendienſt unbemittelter Lehrer die Unter⸗ 
richtsverwaltung beitragen ſolle. 

Nach einigen empfehlenden Worten des Abg. 
Müller⸗Sagan wird die Reſolution ange⸗ 
nommen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten. 
Bei dem Kapitel Naturalverpflegung ſpricht 
Abg. v. Buol (Zentrum) den Wunſch aus. 
; die Militärverwaltung beziehentlich die Pros 
gedachten Zwecken viantämter ihren Bedarf möglichſt direkt b 
g. Der Herr Kriegs- Produzenten, den Landwirthen, decken möchten. 
daß uns die Um dem Einwand zu begegnen, daß dabei doch 
ö ger zu ſtehen nur Großgrundbeſitzer berückſichtigt werden wür⸗ 
ne aulaugt, helfen Sie pen, ſollten die Landwirthe, die kleineren, ſich zu 
Genoſſenſchaften zuſammenthun. 

Hlüberyaupt, daß ſeitens der Landwirthe fo wenig 
ngelt nochmals pon dem Genoſſenſchaftsgeſetze Gebrauch gemacht 
Soldaten von den werde. 

Generalmajor v. Gemmingen entgegnet, 
exklu-] Vorredner habe mit Recht den Getreideeinkauf von 
ſtelle]Genoſſenſchaſten als den zweckmäßigſten empfohlen. 
Marl] Die Militärverwaltung habe auch ſchon viel⸗ 
eringe ach dieſen Einkaufsweg durch Vermittelung 

von Vertrauensmännern beſchritten. 
ſetzungen hierüber, Beamten ſei es f 
Reichspartei) und unterſcheiden, ob er einen 
t) betheiligen, wird das einen Händler vor ſich 
. Einkaufen von Produzen 
{ das Getreide wer 
die Regte⸗ genug geliefert. 
zu treffen, richtige mittlere, 


bungen ſind ja 
Preußen finden ſie 
liche Intereſſe es erlaubt. Abg. Enneccerus (ul.) legt die Noth 
* = e Noth⸗ i . ion iſt die 

wendigkeit einer Kanaliſirung der oberen Weſer Gebe ae A n aide ee 
dar, namentlich zwiſchen Karlshafen und Minden. 

Regierungskommiſſar Geh. Baurath Lange: 
Dieſe Kanaliſation würde fo koſtſpielig werden, 
ſie wollten vielmehr daß der Nutzen mit den Koſten nicht im Einklang 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. Auferdem 2. Leſung des Geſetzentwurfs 
die entbehrlich werdenden 
und der Etat der direkten Steuern. 


aber Sie dürfen d 


zu tragen haben. 
regnet, dann haben di 
5 & 5 nee de Steuerbeamten 
wo es m th 
zenn ein Zug ei 
wollte ich mal ſe 
wen ich Ihre Bitte um 
ſchaufeln ablehnen wollte. 
Abd. von Man 
mandirung von Solda 
für durchaus richti 
hat ſchon richtig 


Deutschland. 
Berlin, 7. März. Trotzdem das „Volk“ 
die Meldung des „Vorwärts“ von dem Rücktritt 
3 1 Oberverwaltungsgerichts 
Perſius, beſtätigt hatte, wird die Mitthei ung 
heute von der „Nat.⸗Ztg.“ für erfunden erklärt. 
Frändent Perſius hat kein Entlaſſungsgeſuch ein⸗ 
gereicht und es iſt auch nicht ſeine 
ſolches zu thun. 


teuffel hält die Abkon e daß 
des Präſidenten 


Abg. Dr. Beumer (mil): Bei den Bau⸗ 


uns doch höhere Get 
fachſchulen wäre eine Trennung für untere und 


den wir auch hö Er wundere ſich 


iſe erlangen, ſo wer⸗ 


Erwerbsfähigkeit der weiblichen Jugend könnte 
mehr als bisher gethan werden. 

Miniſter v. Berlepſch: Der erſte Gedanke 
des Vorredners iſt ganz neu und an mich bisher 
noch von keiner Seite herangetreten. 
zu Gunſten der Frauen und Mädchen find ſtets 
von uns unterſtützt worden. 

Con ra d⸗Flatow (konſ.) bittet den 
Vertrauensmann oder Miniſter, der Stadt Deutſch⸗Krone den Kom⸗ 
Das freihändige munalzuſchuß zu erlaſſen, den dieſe für die dortige 
Baugewerkſchule zu leiſten hat. 

Abg. Schmidt⸗Warbur 
Und auf eine gleiche Bitte bezüglich Höxters. 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Lüders: Es das A 


die niedrigen Löhne, welche den 
Gutsbeſitzern gezahlt würden. 
Miniſter von Bron 
ſive Reiſe, Unterkunft und 
tägliche Durchſchnit 
1 Das ſei doch gewiß keine zu g 
Nach weiteren Auseinander reilich nicht immer leicht zu 
ſich noch Holtz ( 


ten ſei auch zuweilen er⸗ 


Zu demſelben liegt noch eine von der Ko de nicht immer rein a (Str) hat die 
on beantragte Reſolution vor: 


ungen zu erſuchen. Beſtimmungen reine Qualität müſſe 


richtungen an dem über ihre Berathungen 
in dem alten zuerſt aufgeführte Reſolution, wo 
den Geburtsort und die Adreſſe des Arbeits gebers 


der] ſchlägt alſo dem Plenum nicht ſechs, ſondern f 
Reſolutionen vor. — 


Archipel macht, geſtorben. 5 ; Ei 
Landeshauptmann Schmiele if, wie 


brechung faſt neun Jahre im Neu⸗Guineg⸗Schutz⸗ 


zunächſt in Finſchhafen, dann auf Matupi 
Blanchebai als Richter beſchäftigt. Als im J 


verwaltung betraut wurde, erfolgte die Ernennun 
Schmieles zum Kanzler, daneben behielt er 1 
richterlichen Funktionen. Im Jahre 1892 ü 
nahm die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie wieder d 
Ausübung der Landeshoheit, und bei der Ert 


ch ſeine Rück⸗ 


genehme perſönliche Gegenſätze zu weißen Anſied⸗ 
lern. Die Geundlage ſeiner Stellung als 
Verwaltungsbeamter dort war erſchüttert. 


Halle a. S. 7. März. Aus Deſſau wird 
gemeldet: Die herzogliche Regierung, Abtheilun 


her faſt ſämtlichen Schulanſtalten Anhalts eine Feier 
(Sehr Geburtstages des Fürſten Bismarck zu veran 
ſtalten iſt. = 
Wilhelmshafen, 7. März. Wegen zu hohen 
Seeganges hat die beabſichtigte Landung Sr. 
Majeſtät des Kaiſers in Helgoland nicht ſtattfind 
können. Se. Majeſtät iſt daher nach Kuxva 


zwei Torpedoboote vermittelt. = 

Hamburg, 7. März. Aus Bruns 
wird gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer full 
9 Uhr in den Kanal ein, kam um 9¼ Uh 
Land, um die Schleuſen zu beſichtigen, und 


Hamburg, 7. März. Aus Kuxhafen wird 
gemeldet: Die Schiffe „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“, „Frithjof“ und „Prinzeß Wilhelm“ find, 
von den Befeſtigungen begrüßt, um 12 Uhr nach 
Bremerhafen abgegangen. ni 

Hamburg, 7. März. In Altona hat ſich 
ein Komitee unter dem Vorſitz des Oberbürger? 
meiſters Gieſe gebildet, das nächſter Tage einen 
20 zu Zeichnungen für ein Bismarck⸗Denkma 
erläßt. \ re 

Schwerin i. Meckl., 7. März. Nach einer 


Verbindung Warnemünde⸗Gjedſer durch Eisver⸗ 
hältniſſe unterbrochen. ee 
Braunſchweig, 6. März. Der „Mai 
Ztg.“ wird Über welfiſche Agitation in Bran 
ſchweig geſchrieben: Es beſteht hier eine kle 
Anzahl von Welfenklubs, die es jedoch wegen 
Inferiorität ihrer Leiter und Mitglieder zu irge 
welchem Anſehen nicht haben bringen könn 
Dieſem Mißſtande ſoll nun durch Gründung ei 
braunſchwei iſchen Rechtspartei abgeholfen werd 
Die Mit, lieder der Nechtspartei haben nun ein 
Buchdruckereibeſitzer Herrmann — nebenbei bemerk 
ein erſt ſeit weniſen Jahren hier anſäſſiger 
Preuße! — zum „Präſidenten“ gewählt, der fi 
in der geſtrigen Verſammlung mit folgender Un⸗ 
vorſichtigkeit einführte: Er verlas einen an ihn 
gerichteten Brief des Grafen v. d. Schulenburg⸗ 
Hehlen, worin dieſer mittheilt, er habe in Berlin 
mit dem Grafen v. d Decken hinſichtlich 
braunſchweigiſchen Thronfolgefrage eingehend ver⸗ 
handelt und Beide ſeien übereinſtimmend d 


EA 


Abſicht, 
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auf jener Behörde die Verhältniſſe ſich nicht ge-|ichräntte Prägung von Gold und Silber zu ame⸗lyte hat in Gwartung eines Angriffes auf Jahre 1895—97 die Herren Sanitätsrath Dr. 20,75 bis —,—. Feſt. Rohzucker I. n 
ündert hätten. Alle Beamten in Braunſchweig f rikaniſcher Münze nach vollkommen gleichen Ber Port⸗au⸗Prince Kiegsſchiffe improviſirt, indem er Scharlau⸗ Stettin, Kaufmann Greffrath⸗ Tranſito & a. B. Hamburg ver März 9,20 @ 
ſeien gute Braunſchweiger, die niemals Preußen dingungen. i die Kanonen von ſeinem Palais auf Flußdampfer Stettin und die Herren Oberbürgermeiſter 9,30 B., per April 9,20 bez. u. B., per Men 
werden würden. Dieſe Ausführungen, die mit London, 7. März Die Beſſerung in dem verbrachte. Der imerikaniſche Geſandke hat ſeine Haken ⸗ Stettin und Amtsvorſteher a. D. 9,32½ G., 9,35 B., per Juli 9,52½ G., 95 
Hochrufen auf den Herzog von Cumberland Befinden Lord Roſeberys ſchreitet langſam vor. Regierung um Sutfendung eines Kriegsſchiffes Wolff⸗Bredow zu deren Stellvertretern er⸗ B. — Ruhig. 5 N 
ſchloſſen, wurden mit lebhaitem Beifall aufge⸗ a nach Port⸗au⸗Priſce erſucht. nannt. 5 Köln, 7. März, Nachm. 1 Uhr. Se, 
nommen. Es wurde darauf beſchloſſen, durch Ver⸗ Nußland. nn Um 4 Uhr wird die Sitzung bis Freitag treide markt. Weizen alter hieſiger fg 
breitung eines Flugblattes Propaganda zu machen. Petersburg, 7 Mirz, Der Großfürn?ß?j)z Sg 


Braunſchweig, 7. März. In einer großen Thronfolger hat ſich geſtern in Batum auf der inzial⸗ e d 14,00. Roggen hieſiger loko 11,09, do. fremder 
e Volksverſammlung wurde der Pacht „Poljarnaia Swesda“ eingeſchifft und iſt A. Prounzial Landtag bon * 13,00. Hafer neuer hieſiger loko 11,50, 8% 
Vergleich zwiſchen den Brauereien und der ſozial⸗ nach Algier abgereiſt. — Der frühere Minifter a Pommer . Stettiner Nachrichten. ſremder 13,50. Rüb öl loko 48,00, per Ma 
demokratiſchen Boykottkommiſſion abgelehnt. Da⸗ Wyſchnegradsky iſt ſchwer erkrankt; er erlitt einen N III. 4 Stettin, 8. März. In der geſtrigen 46,30, per Oktober ‚46,10. 7 
gegen wurde die Forderung geſtellt, daß die noch Schlaganfall, der ihn der Sprache und des Ger Stettin, 8. März. Sitzung des Schwurgerichts ſtand zur Hamburg, 7. März, Vorm. 11 Uhr 


arbeitsloſen Brauereiarbeiter wieder in den Braue⸗ brauchs der Beine beraubte. Die geſtrige lenar⸗Si 8 „Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
ieee e anderen e e einge: geſtrige (3.) Plenar⸗Sitzung wurde von Verhandlung eine Anklageſache gegen den Buch 


Ah A l \ : 0 tos per März 77,25, per Mai 76,25, per 
e . l la Herrn v. Kölker⸗Cantreck Mittags 1 Uhr mit halter Paul Naaſe von hier wegen Verbrechens zo 5.75 £ 3% Me 
ftelit 3 Dieſer Beſchluß bedeutet die Fort⸗ ; Türkei. 5 1b ge geſchäftlichen Mitheilungen eröffnet. — Von den gegen die Sittlichkeit. Der Angeklagte wurde a 1010, der Dezember ’ 78,20, ® 
. Vierbohfotte. . Konſtantinopel, 7. März, Die Leiche Verhandlungsgegnſtänden heben wir zunächſt einen nur der thätlichen Bel ipigung ſchuldig befunden Hamburg, 7. März, Vorm. 11 Ul 
116 hemnitz, 4. März. Die ſächſiſchen Be⸗ Jsmail Paſchas wurde geſtern Nachmittag us Beſchluß wegen ener Glückwunſch⸗Adreſſe und zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Zucker mark. (Vormittazsbericht.) Rüben 
hörden haben allen Grund, mit dem Erfolg Kairo eingeihifit. Die Söhne dis Verſtorbenen an den Für ſen Bismarck zu deſſen 80. Die Verhandlung fand bei verſchloſſenen Thü⸗ Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Neud ai 
0 A ien 15 be au u 1 des Sultans geben der Leiche as hervor. Herr Oberbürgermeiſter Haken ren ftatt. 7700 Ufauce jvei au Bord Hamburg un 

rieden zu fein, en⸗ das Geleit. i als Reſereut hält es nicht für nöthig, di ä # } er Eis⸗ a 8 
blatt geſteht dies jetzt unumwunden ein, weil ſich jereut hält es nicht für nüthig dieſelbe näher Geſtern Abend gegen 9 Uhr traf der Eis 


Vormittag 10 Uhr vertagt. — ., do. neuer hieſiger 12,00, fremder olg 


| in Dos ine 16 März 9.3, per Mal 9,32 ½, per Auguſt 9,62% 

h zu begründen, dun es ſei kein Zweifel, daß im brecher „Berlin“ mit dem Dampfer „Swine⸗ 9.751 ae — 99 
eben an der Sache nichts mehr verbergen läßt, EM Afien. Lande eine Hinblick auf bie ohen Verbienfte des Fürſten ein münde“ bon Swinemünde hier ein. Der Swine⸗ Wien 1 en idemarkt 
und klagt in einem „offenen Wort an die Der König von toren hat ſeinem Lande eine Jeder dieſer Adreſe mit Freuden zuſtimmen werde. münde“ hatte ſich im Haff an den ſtarien Eis⸗ Eee ir 95 
Parteigenoſſen“ unſerer Gegend, daß eine völlige neue Verfaſſung gegeben und dieſelbe an den Grä⸗ : 


mmen werde 18, Weizen per Frühjahr 6,90 G., 6,92 B. 
: } 2 5 a : > Dem Vorſchlag des Referenten gemäß wird die ſchollen di Schraube zerſchlagen und der Eis⸗ per Mai⸗Juni 5 wire . 
Stagnation“, plasgegriffen habe, ſeitdem die bern feiner Vorfahren beſchworen, wie dies vor sofortige Abfendug eines Telegramms in folgender brecher mußte ihn daher 5 Schlepptau nehmen, Frübſabr 385 65 00 8. = Mar Sun 0 
ſozialiſtiſchen Turn⸗ und Geſangvereine aufgelöſt dreißig Jahren der Mikado gethan, als er Japan Faſſung beſchloſſn: „Der 21. Provinzial ⸗ was die Fahrt erheblich erſchwerte. ee er 13 p Margun 1 
worden ſind. „Es iſt thatſächlich, als wenn der rurch ein neues Staatsgeſetz den Weg zu einer Landkag von Pommern, der Heimath⸗ — Wird ein Schiff oder deſſen Ladung G, 650 B. Date : per rühfahr 640% 8. 
Wind in die Spreu gefahren wäre!“ heißt es Kulturmiſſton wies. Nach dem in Söul erſchei⸗ provinz Ew. Durchlaucht, über ſen det ganz oder theilweiſe von einem anderen Schiffe 6% B 16 Wal Jun n 8 8 
wörtlich. So lange die Regierung der ſozial⸗ nenden Blatte „Tſchioßen Shinpo“ beſagt die in dankbarer und freudiger Theil⸗ geborgen oder gerettet, fo wird nach Art. 751 des Men, 7. März, Vorm. 11 Uhr. Bes 
demokraliſchen Bewegung und Vereinsbildung Verfaſſung in ihren einzelnen Artikeln Folgendes: nahme zur Feier des 80. Geburts- Handelsgeſetzbuchs 755 Berges oper Hals bee 2 2 115 tärz, Vorm. dr. Bess 
unthätig zuſah, erſchien es weiten Kreiſen unver⸗ „I. Korea iſt ein ſelbſtherrlicher Staat. Keine tages feine aufrichtigſten Glück⸗ ohn zwichen dem Rheder, tem Schiffer und 5 0 . 10 
fänglich, daran theilzunehmen, halb und halb Anlehnung an andere Mächte. Das Vertrauen wünſ che.“ der übrigen Beſatzung des anderen Schiffes, ſo. B. ogg en der Früßſabr 10 er 11 
zum Beituetriß, halb und Dan che chung des Hieiches draft muß der Leitſtern der Politik Ein Geſuch er Bevollmächtigten der Orage⸗ fern nicht durch Vertrag unter ihnen ein Anderes Ha fer ber Frübſahr 6,25 G, 625 B. Das 
e e and Stan dan don kinder bel , / . ©, 6288. Ko birag 
Stellung genommen hat, bekommt für alle dieſe veute zu trennen. Kreiſe Dramburg um Gewährung einer Beihülje die Hälfte, der Schiffer ein Viertel und die übrige ö 


per Auguſt⸗September 10,80 G., 10,00 B. 
f Ä . 5 e 2 ‚ wird nach kurzer Debatte abgelehnt. Beſatzung zuſammen gleichfalls ein Viertel erhal Wetter: Mi 0 5 3 
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Schlitten nach Mähriſch⸗Neuſtadt gebracht werden. 

Paris, 7. März. „Eſtafette“ meldet, die 
deutſche Regierung habe die Einladung Zul Pa | 
riſer Weltausſtellung im Jahre 1900 angenom- 
men. Die offizielle Annahme ſei zwar noch nicht 
erfolgt, aber der deutſche Botſchafter Graf Münſter 
habe bereits dem franzöſiſchen Miniſter des 
Aeußern eine diesbezügliche Mittheilung gemacht“ 
Das „Kolonialblatt“ theilt mit, die fran⸗ 
zöſiſche Regierung beabſichtige, ihre afrikaniſchen 
Kolonien außer Algier und Tunis unter eine Ge⸗ 
eralverwaltung zu ſtellen. 1 
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italieniſchen Konſulats in Tripolis ſeit mehreren | 
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Tagen auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe ver fchywun 
den iſt. : 


Belgrad, 7. März. Der Pariſer Gefandte 


Heute Nacht iſt 
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Großbritannien und Irland. melden, griffen die dritte und ſünſte Japan über Rechnungsprüſungen entgegenommen und Standesamtsregiſter wurden gerettet. Die Brand⸗ um die Hand der Prinzeſſin Sybille zu über 

i it vers Fiuiſton am 4 d. Mus früh die Kiuabors ale | Unteritäigungegejuche erledigt urſache iſt waorſcheinlich ein Schornſteinbrand a 1 

London, 7. März. Die Admiralität ver, ſtavt von Niutſchwang von Norden her au. Zabl⸗ : . — 


\ bringen. 
= \ . 1 - 5 Die vorgeſchlagenen Abänderungen des Menſchen find nicht verunglückt. 
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trockenes Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden 
und laugſam zunehmender Erwärmung. 1 
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3 Klaſſe, 2 Kreuzern dritter Klaſſe und 20 Torpedo⸗ Chineſen verloren 1880 Todte und Verwundete, it: „Wer eine Brandentſchädigung von mindeſtens ſind erheblich verletzt. 
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Berlin, den 7. März 1895, 8 Fremde Jonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahu⸗Stamut⸗Aktien. 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (ez. 100) 4% 102, 10b 0 Pr. Dop. Verf, Chark. Aſow 4e 

Aachen⸗Mänch. Elberf. F. 189 —— Pom N 

FJieuerb. 460 10200, 0 % | Germania 45 1100,00 5 (rz. 


. — Wien 3. C. 4% —.— ] 1 6,89 0] de. 2 Monate 3% 
n. 5. 6 Certificate 4½ % —— Gr. R. Eiſb. 8% 94, obe Wladitawk. / 198.098 Stett. Balz u.⸗Aet. 3% —— Sie nens Ss 11% 181,250 Wien, öſterr. WS L 1½% 1 
100) 4% 103,505 da. 4% 106,255 Jelez⸗Orel 5/ —.— Zarsk. Selo 5% 101,008 St. Bergſhlos⸗ Or. 14%, —— Stett.⸗Bred. Ce neut O 85,0 0b % do. 2 5% 


S en Pe ® 3° 
E —.— euer 180 4650, Bd. unkndd. St. Nat.⸗OHyp.⸗ 17 Den ride HANOSE Du uf u. A.. 13½%½ . Stralſ. Soielkartenf. 6½% 12 „25. Schweiz. Pl 10 T. %% 
i 1 1 = be 109.990. m. 16) . une 05 110 4/108, 7ööc Nl ee 5 126 och Dusgider Zei lll 8 Catz Bierbennine ieh Felge t 10 T Bi 
Brl. Leb. 187 395°, uß. 0 750, 6 80 15.1 2 lol‘ Altdamm erg. ä —* * 4535 1˙—ë 126.50 ger Del nühle —, 90.2 Cartsr. 5 f a 
bean 600 860 005 Prag 9d 15 461700 lig 4000.5. 53410 4% — ae ie , Rp 33 10% 1305 Q 


8 300 00 5 00) 5% 110 40 da. (rz. 110) . ‚Marie Il Deſſauer 81s 33,098 Stett. Gferdegahn ala 9% ß da 3 M % | 216,808. 
3 oe PURE Sana 85 1 2 baer d 4% 102 800 do. Cr 100) 4½ 104,506@|Oftgeeubiide Sidbaö cf 4% 113.2525 Ponanite Sun 10% 17906 N. Se BL Wh BIT eee ö 


5 RN Die unterzeichnete Abtheilung ſtellt 1. April 
Nille und „Jenanntmachung, 1508 einfährig. "Sreimiige des feemännier» ind 


Sr. Schanze a, 4700, v. 11 —3lhr zu beſ.Näh. I.] Konig⸗Albertſtr. 39, m. Erk. 20,1. 4. Näh.! l. Stube, Kammer, Küche. 
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Plan der Lotterie. 


e Maſchinen⸗Perſonals ein. a : ad: Grosse re 

Sammlung für den Bau einer Kirche] 1. Junge Leute, welche den Merechtigungsfeein r i 2 Geldgewinne. 

die in der Neuſtadt ö zum einjährigefreitvilligen Dienft, oder das Zeug⸗ N : 0 0 
N + te niß über die Befähigung zum Seeſteuermann 2 i 1 a 50 00 = 5 090 Mk. 

Mitglieder der Kirchengemeinden unſerer Stadt, heſitzen, ſowie Maſchiniſten und Maſchiniſten⸗ 97 ö — 
elche unſeren Beſtrebungen eine wohlwollende Theil⸗ gehülfen von See⸗ und Flußdampfern, und 1 3 20 000 — 20009 
nahme inen h alle ni et ET 5 Jung i 12 Monate gefahren haben In ei | » 

jährige ober ahin in Junge Leute aus der Landbevölkerung, welche zur Restaurir des Freiburger Münsters. 3 == 

2 ib, daß im Jahre 1894 durch Sammlungen und! den Berechtigungsſchein zum enlährie. ⸗freiwil⸗ . 5 1 a 10 000 = 10 000 J 
inſen die Bauſumme auf % 83 466,61 angewachſen ligen Dienſt beſitzen und Zeugniſſe über zwei⸗ 


5 wovon 43 000 % hypothekariſch. % 40 466,61 in jährige, praktſſche Beſchäftigung beim Bau von 
Mrstagenden Papieren angelegt find, welche Werthva⸗ 5 Damıpfmafatien beibringen. s | 
giere ſich im Depoſitorium der hieſigen Kämmerei aſſe Die zu 1 Genannten find nicht verpflichtet, ſich ſelbſt 
befinden. Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre zu bekleiden und zu verpflegen, die zu 2 Genannten 
1894 gegen 1893 um % 4260,50 vergrößert und be müſſen ſich dagegen während des erſten Dienſt⸗ 
trägt die Zinseinnahme aus dieſem für das Jahr 1895 jahres ſelbſt bekleiden und verpflegen. 

%. 8411,50. ‚Den ſofort einzureichenden Geſuchen müſſen beige | 

Bei der Ausdehnung, welche unſere Stadt genommen fügt werden: Berechtigungsſchein zum einjährig⸗frei⸗ 
hat, Stellt ſich das Bedürfniß einer Kirche immer willigen Dienſt, ſämmtliche Arbeits⸗ und Seefahrts⸗ 
dringender heraus: wir ſind daher der guten Zuver⸗ 


Ziehung am 15. u. 16. März 1895. | 1 5000 5000 


75 
a 1000 = 10000 
= 1 0 1985 8 3 
3834 5 une a 500 — 10000 „ 


50000, 20000, 10 000 Mark 100 a 200 = 20000 


papiere, ſowie eine ſchriftliche Verpflichtung, noch ein 3 * 

cht, daß unſere ebenſo ergebenſte als dringende Bitte zweites Jahr bei der Abtheilung zu dienen. Die Ver⸗ 5 : a 0 = 20 090 
152 ſernere Unlerſtützung bei allen ein freundliches Ges 1 15 vom Vater Niacin und die Nichtig⸗ ohne jeden Abzug in Berlin, Hamburg und Freiburg 1. Baden zahlbar. 200 10 1 
hör finden werde. welchen die Hebung des kirchlichen keit der Unterſchrift des Vaters von der Orts behörde Original-Losse a 3 Mark, 11 Loose für 30 Mark. Porto und Liste 408 A 50 — 20 000 ER 
und ſozialen Lebens unſerer Stadt am Herzen liegt. beſcheinigt ſein. 80 Pf. (für Einschreiben 20 Pf, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das ” 1 


Herr Christian Bartelt, Lohndiener bier | Es werden nur ſolche Leute eingeſtellt, welche nach 
ſelbſt, iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck Ableiſtung ihrer aktiven Dienſtpflicht als Kapitulanten 


ee 2500 4a 20 50000 „ 


entgegen zu nehmen. Die geehrten Geber wollen die⸗ weiterdienen wollen. C 0 1 II = IR 6 S Berlin W., Hötel Royal 1 
ſelben in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte ver⸗ Die Beförderungsbedingungen ſind ſehr günſtige. A 2 SEI zZ Unter den Linden 3, 8 Werthgewinne * 
zeichnen und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent?“ Wilhelmshaven, den 3. März 1895. a & 100 ER 450m au 2 
gegen 1 Feb 1895 5 Kaiſerliches Kommando 5 5 m EEE EEE ————————— TRIERER EEE | g 
RN ie eee 5 si lichen. Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, Stettin, Kohlmarkt 14. 
ür den Bau einer Kirche in der Neuſtadt. 5 . 2 . 5 
De See, eme, techliches, Hauptverkaufsstelle Max Fabian, Stettin, Breitestrasse 43. 
= Pre IE — — en —— ea 5601 
en | arm Sinmanı | RES, ir Imngenlr 2 f ik Ver 
5 . err Paſtor prim Pauli. : 1 J k-V j 25 
e, e g <= Für Lungenkranke. 28 | Stettiner Musik-Verein. 
Geheimer Regierungsrath, Juſtizrath, Schrift⸗ Freitag Abend 7 Uhr Pa ſionspredigt: 2 f 4 1 m 
Ober⸗Bürgermeiſter. führer. Herr Paſtor Dux. 0 2 Freitag, den 8. März, Ahends 7½ Uhr, im großen 
Pauli, Rud. Dorschfeld, Kirche der Kückenmühler Auſtalten: Dr. Breh Mer sche Heilanstalt Saale des Concerthalſes: R 
Paſtor prim. Stadtverordneter, Freitag Abend 6 ¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: RT IN 8 m honie-Concert = 
Schatzmeiſter. Herr Paſtor Bernhard. Görbersdorf i. Schl. 8 Y N ; de: 
Bo Tanz Jahn, II Gärtnerlehranstalt Köstritz!! jit 1854 beftehu, Aufnahme jederzeit Sollen: Die Biaifin Jun dd Albert: 
N Rentier. Chefarzt Dr. Aehter mann. Schüler Brei ’ Berliner D 3 
Schwarz, (Leipzig - Gera). Beſtempfohlene Fachſchule yerara Ill. Prof koſtenfrei d d. Ver 5 Carreno und das Berliner Damen? 
Adminiſtrator. für Gärtner. Abth. I Gehülfencurſus. Abth. 11ß1!ł•%1“ü' I. Proſp. Ser. DD CHEN. FF Sure Bee Ne 3 Quartett. 


2 Lehrlingscurſus. Abth. III C. f. Berechtigung z. 2 1 5 2 2 ar 7 5 3 | 
an dae Min 1995, aeg. et eg e ee Militär-Akademie Schwerin (Mecklenburg), W bene Se’ nue Ofreney, 7 
Bekanntmachun Ausbildung. Beſte Erfolge. Günſtige Bedin⸗ „ 1. Symphonie d-dur, Volkmann, 2. Minnele 

9 gungen. Aufnahme z. Oſtern. Näheres d. Direktor und Barcarole, Brahms, 3. Clavier-Concert a- mol 


8 r er 8 5 . 2 a, . 8 
betreffend die techniſchen Reviſtonen der Dr- II. Settegant. Or” Alexandrinenſtr. 36. Grieg, 4, Der ae 8 Kind 


ö Södermann 
Maaße und Gewichte TRETEN ͤ EENSTTRENSEN (Mit allerhöchfter Billigung Sr. K ; \ marsch, h er 125 
N 5 n a 8 Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III.) Impromptu, Schubert, Rhapsodie No, 6, Liss 
Die Geperbetreihenden werden hiermit darauf auf⸗ ters 5 1 4 2 6. Symphonischer Walzer, Rust (unter Leitung des 
merkſam gemacht, daß die vorgeſchriebenen ln Gildemeister’s Junſtitut, Vorbereitung zum Fähnriehs⸗ ꝛc. Examen. Bau ) a f 
Reviſionen der von den Gewerbetreibenden hiefiger Hannover, Hedwigſtr. 13. bie Direktion. Billets 3, 2 und 150 % bei Herrn Simon. E 
Stadt benutzten Maaße und Gewichte in dieſem Jahre — rer: 


en Al Grfolgreihe Vorbereitung für alle höheren 
zunächſt, wie folgt, stattfinden werden: i ilitär⸗ (ur rei Fähnrichs⸗ ( 
1. in der Zeit vom 10. bis 31. Mai im 1. Polizei⸗ Milttär- (kin rem, u. Jette 


2 e 3 l n a gt 1 1 Sur „ d ee de Ae dee Prima Berliner Bankinmitut 


ar 5 i d gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
2. Polizei⸗Revier; gute N i ſür 
; x ginnen neue Curſe für das 9 2 ; 2% 
N discontirt gute Geſchäftswechſel mit 1% über Bankdiscont und minimal 1/49, 


8. in der Zeit vom 2. Juli bis 25. Juli im m 24675 
7. Polizei⸗Revier und Fäſmrtchs Free 


. ii g dee, Si os 20. Aug in e Et 
gene e Ad e | nem mi BA 0 
e 1 % ĩ 5 
5 Damit nun die in den Vorjahren hei dergleichen 2 UI Schwedt a. 0. n 12 n n „ 4 i 9% PFO'ARnD, Breiteggzung 
3 ᷑—ðG | g e ae 
f |. a aa BE tom] | Ans 6 But vn Ofen zu 1 yo Mile 10 I. fr 100 Mr 

VF Ta in N 1 ren u ober | Gef, Anfengen u. Ns W. SAG mn Ei ee 

b) unrichtige aaße, Gewichte und Waagen. Königlichen Regierung genehmigt. J gen u. . U. 246 an Haasenstein & Vogler, 


ad a) Zu den ungeſtempelten zählen auch ſolche] Schülerinnen, welche die höhere Mädchenſchule ab⸗ A.., Berlin W. 8. 
Maaße 2c, an denen der Aichungsſtempel] ſolvirt haben, wird Gelegenheit gegeben werden, in 
unkenntlich oder kaſſirt iſt. wahlfreien Lehrkurſen (Geſchichte der deutſchen Dichtung, a 
ad b) Als zweifelhaft in Betreff der Richtigkeit in fremden Sprachen, Weltgeſchichte, Rechnen u. ſ. w.) 
find u. A. f lgende Maaße ꝛc. anzusehen: ſich fortzubilden. 0 7 55 8 
1. verbeulte oder ſonſt, insbeſondere am] Gute und billige Penſionen für auswärtige Schülerinnen 
oberen Rande beſchädigte Flüſſigkeirs⸗ſiud vorhanden. f f 
und Hohlmaaße; 3 Der Leiter der Anſtalt, Herr Rektor Ammerlahn, | _ 
2. Gewichte, welche merkliche Spuren von jift jederzeit bereit, diesbezügl. Anfragen zu beant⸗ 
Abnutzung zeigen (Gewichte können bei] worten. . : 
ſtarkem Gebrauch ſchon nach einem Jahr Schwedt, den 2. März 1895. 8 
unrichtig werden); KR > Der Magilrak 
3. gleicharmige Waagen, welche im unbe⸗ Bernhardt. 
laſteten Zuſtande nicht einſpielen, oder 


— — — — ůͤ— 
: 7 4 0 nen geh * N 

ſolche mit verb d ich! / 0 = 

Mn nee Sue ze satt | Liter- Unter Fichts- lastitut 

Behderangen Une Jolſ and fofche bei wee e 1 5 

welchen die Regulat icht Here Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 2 2 2 

delten ber Ollogenkoistge ni duk, le enge. en ur Wein Verſteigerung zu Trier. 

222: ͤ ...... ee 


reicht. 
Schließlich wird noch hervorgehoben, daß nach dem 


SOENNEcKENE \ 


man daran geht, fich für das 
Frühjahr Garderobe zu be⸗ 
ſorgen, wolle man ſich die 
große Auswahl in Herren⸗ 
und Knaben ⸗ Anzügen bei 


Kahn & Oo., 
Kohlmarkt 8, 


I sowie GOLDFÜLLFEDERN, m. Diamant- (Irid.-) Spitze 

Bestes Fabrikat * Man beachte den Stempel » Soennecken« 
Überall vorrätig % Ausführl. Preisbuch kostenfrei ' 

Berlin x F,SOENNECKEN + BONN + Leipzig 


> 


Reſtriyte der Herren Minifter des Junern und für Landgasthof . 5 anſehen. 

Oandel aud Gewerbe vom 10. April b. Js. auch dies suche zu kaufen oder zu pachten oder aber geeignete r 

N EB 1055 Maaß und Räume oder Grundſtück zur Errichtung eines I E T E | 10 

Ba erkaufen, 7 2 „ . 2 

geſchriebenen techniſchen und botfgeifihen Maaß 110 Materialwaaren⸗ u. evtl. auch 7 

Gewichts⸗Reviſſonen unterworfen find, Schaukgeſehäftes . 5 III 
Der Polzer präſtdent. in geßBerem Teen Die un Haufen ober RE, eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der Schultaschen ll. 101 Nlste ; 

om. Stertiin, Galgwieſe Nr. Ih. Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 1893, kommen durch den Unter⸗ empfiehlt 


Stettiner Handwerker 2 Verein. Polytechnische Geseilschaft. zeichneten an den Tagen vom 18, bis 24. Marz zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ R. G rass man n, 5 


Heute Abend Probe dem bi Kur „, jeichniffe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 
Allindenden Geſang⸗ Concert. Alle S än ger.]. Freitag, den 8. März Meine Sitzung; Königl. Notar Juſtizrath Wollenbeck zu Trier. Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


. — B — 


Stettiner Vermiethunges⸗ Anzeiger. 


— 


9 Stuben. Turnerſtr. 338 z 1 April. Meld. part, I.] Neneſtr. 5 bun. J. Wſſl. a.d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. Blücherſtr. 13, Heine Vorderwohu. z. 1. April.] Unterwiek 13, 1. April. N Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, zujed. Geſchäft paſſ⸗ 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung. f ; Oberwiek 24a, ſpät ES Ain e 1.4. 15 Ri per] Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft vaff., 1.4, 
8 Stub 4 Stuben. an e ee 195 pi e 1 dl 1 Tr. u. 3 Tr., find Wohnungen König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. L. 
ben; Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u, all. Zub, 1. 4 Wil. Näheres daſelhſt bei Kuding. | Boaisfavfir. 86, Seitenfl, Sonnen, 1. April zu verm. Eingang Mitte des Werkſtätten. 1 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Cenkralheizung. Oi ere 15 1. d de En je, Prutftr. 8, 3 gr. Stuben m. r. Zub., 1.4.95. | Bellevneitr.14,m.Zub,, Waſſerl. Klof., ſof o. ſpät. = Näh. bei Fr Burſcherſtr. 42, Tiſchlerwerkſtatt. A 
7 Stuben een e ee / | Hauſes. Näh. bei Frau Ihle- Selebueftr. 34, gr. Werkit, for auch ſpät. billig. 
Bis marckſtr. 19 55 2 “ Dlumenfr, 16 ee it bel. Küche, Zub., hell, Waſſerl. 24 A 95 Bae e eee feld, Hinterhaus 1 Tr., oder Falkeuwalderſtr. 28, ſofort. ER“ Be. 
Wohnung = 1 a ismarckplaß hochherrſch. en 7 ; il. Nah 6 Wi nu, Stoltingur 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. Breiteſtr. 7, Grabow, ſofort oder ſpäter. Kirchplatz 3, 1 T 4 Frquenſtr. 20, zum 1. Avril geräumige helle 
3. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. Heu 3 ee heilt, Mah b. Width n.] Saunierſir. 32, U, zum 1. April. Bergſir. 4, mit Waſſerl. zum 1. April. irchplatz 3, 1 Tr. Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
6 Stu Deniſcheſtr. 57, 4-5 Zimmer zum 1. April. Turnerſtr. 531, m. Küche, Kloß u. Mädchenſt, 1.4. Frauenstraße 47, hinten 1 Tr. „Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 4 Näh daf. im Komt. v. Funk & Rochlit: 
uben. Falkenwalderſtr. 16, TI, herrſch. Wohnung von Jiſcherſtr. 16, kl. Wohnung zum 1. April. Zachariasgang 2 u. 6. Näheres] König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäte 
Auguſtaplat 3 Wohnungen v. 6 Zim. ee g. De a FA 50 2 Stuben. e Wo been 1 Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. Handels keller 
ie 5 9 mit Centralhei Friedr b. 3, r, mit reichl. Zubehör, 5 4 Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Vorderhauſe. 8 8 
Birkeuallee 34, 6— er delt Balten nnd auch paſſend für Scheider, fofort od, fnät. | Unguftafte. 61, ©, Cntr., Ach. u Bub. Hüte. Jaltenwalderſt 26, Stube, Kam, Küche, auch 1 


alle 84, 6—7 Zimmer mit z 

60ù—70ü1 D sie a 
. . e 

Sbere Kronenhofſtr. 17, ni 18 de 
Balkon, Salon u. Zubehör 3 * 1895. 
Lindenfn. 1, 2 Tr., Wohn. 9. 6 Zim. l. Jup, 
er. 3. Bureau. 3. 1. Apeil 1805. Nähe p. . 
Linden⸗n. Albrechiſtr⸗ cke 8,5 Tr. m. Badeſtb. 
u. gr. Nebenx., ſof oder ſpät. Nah. part. l 


Moltfeſtraße 3m, e 


il. 
5 Stuben. 


- at. a aumſtr. e e bill Au 56, . ſof. Näh. 
Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. Beilennefi.14,m.Bub, art ul ei gel 2 Stuben, Küche und Entree zu verm. Banshee 6 Eibe und 55 1. on sönigesikberäften 90, 0 b. nt 211 
König⸗Albertſtr. 20, m. Erk. 2c. 3. 1. 4. Näh. U l. Birkenallee 21, Stg. 5 1 che W aſſerl. for. | Fichteſtr. 10, Stfl. mit Kloſet, 1. 4. Blumenſtr. 14, ſecre 2⸗fenſtr. Vorderſtube, ſof. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, zu jedem Geſchäft. 
König⸗Albertſtr. 46, hſch. Wohn. m. Bd. ⸗K. Mochſt. Blumenſtr. 14, 1 15 bei Te ws uh ſtr. 19/20, Wohnung im Hinterhauſe. Hinerbeinerftr. 8, Vrdrſtb. m Küche 20, 16 % SHH ——b—ĩĩĩ ä 
Kailer⸗Wilhelmfir. 2, mit Zentralheizung. Vurſcherſtr. 12% mit mn Dome. 15.% ſof Fuhr. 20 i Zub, 1,4. Näh. th. Er | Sohenzollernftr. 74, eine zweifenſtr Silbe BF 
Grabow, Lindenſtr.50a, n. Zub. u. St. Wſſrl., 1.4 Bellenueft41,ım af 5 um 1. April. Grenſtraße 5, Preis 9 % ... König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ne, 1. J. N. Ul. Weitere 
Sberwiek 83, d. Bahnhof gegen iber, z. 1. 4. | Beraftt. 4 le 9 P Kr Wohnung von] Grüner. 4, Nentornen, Wohn. f. Su. 10% ſof. Lindenstr. 20, Entreſolſtube zum 1. 4. 95. 

e ee 15 1 N ie ee En Küche, Keller und lebe 2 gebe und Küche z. 1. Abril. Sa 15, Stb u. Küche z. 1. 4. Zu erfr. 1 Vermiethungs- Anzeigen. 
Zimmern und Zubehör zu Privat⸗ oder 5 1. April zu verm. enen See charnhorſtſtr. 8, gr. Vorderſtb. m. Badeben., 1.4. 2 
Geſchäfts wecken ſofort od. 1. April zu verm. Bodenraum zugt 8 = Heiligegeiſtſtr. 2, helle Wohnungen, 4 Tr. hoch, Gr. Schanze 7 Dr Y ! Er 

a e , , | Storhannerngerte- Erden], Wilbelmftr. 20, Sinterhaus“ 

S e e ie en d Wohnung, Sa . 1 Sch sr Fuerte 9, Hof 1 Tr. 13Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen zu 

„küche ie, ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5, 2 Sr, 2 V. 1 „ Näh. I Kris a „Unterwiek 13, „ Ente i Fi i Bi 

Saunierſir.3 40.5 Stb, Bdſt, Zub. Näh. Hof. Fuhrſtr. 8, 2 Borbermoßmuungen; äh: 2 95 König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 4. N. II Stube, Entree, Küche, Kloſet. verm. Eingang Mitte des Hauſes. * 


Auauſtaſtr. 


51, Sonnenſeite, f N a ; < * | 
2 8 36, Adee d See eh Turnerſtr. 332, 3. 1. April. Näheres part. l. ham: m. J ſogl. o. ſvät. nr Brunnenwaſſerleitung. 12.4 ge ren Näheres bei Frau Hhlefeld, 
u Badecſtube ipafei e 5 2 . 75 rdel ung. 9. 5, r. r., iſt ein ſauberes, ; ; > 
Bauer 17. Dr, in ei kene een e mot. | Oofe.10, u. Buß. u. Wafert, fat. ob. ft, | aut mdbt. Zimmer — vofänsig migenfier| OINTETD. 1 Tr. 0. Kirhplap 3,1% 
ob» v. 5 Zim. fof. o. ſp. . v. N daf 4 85 Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub. König⸗Albertſtr. 3, fr. 19a, Sth., m. Zub. 1. 4. Oberwiek 15, nebſt Zubehör, ſofort. Eingang — per 1. April zu verm. Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frdl. Wohn. v. 
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1 v. 5 3, Mädchſt., Bad, all, Aueh Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. Zubehör, Brunnenwaſſerleitung. Pr. 18 % ne 1 Tau zn Sberltek 71 A . he kan, 1 Küche Kl Wolwebelſtr ! 5 er 
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Seu r e Dei %%% / Nüb, Weop- 1 Cr. r. ea Jcbem Seicsäft naffend, bitig, |_Rirchenite. 7 i eine kl. Wohnung au ver 
wee 10, herrſchaftk. Wohnungen | Vogislavflr. 49, . da u. 5 55 5 io e an ahne wedeln. e 1 5 Schuhſtr on 200 5 vis-a vis dem Volksbad. Fort⸗Preußen 10 ift eine Wohnung zu verm. 
on 4 und 5 Zini i 590 „ Domſtr. 16, m. Zub., n. d. Gart., 1 Tr. Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. ilippſtr. 8 783. 8 ner Eine Wohnung von 4 Zimmer i Pub an 
ſofort eder en a le Herſfiugerſte. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. Be een 17, mit Zub., 20 % Reifſchlägerſtr. 18. Comtoire. ee Ar en t an 
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Paltkeſtr. 1, I. Eckwohn. b. 5 Zim, Balk. u. reichl. Zubehör, zum 1. April zu verm. Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. I Rofengarten 3 . 4, St., K., Kch. u. v. 18% r] T Zim, Kiſche u. Wirthſchaftsräumen zu verm.! Stuben. 
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Böligeriv. 2, 3 Tr. mit Badeſtube. I Fußrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben Unterwiek 13, m. Entree, Küche, Klof., 1. April.] Schiff baulaſtadie 16, Wohnung zu vermiethen. G } Junges Mädchen findet gute Schlafſtelle b 
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baum, der ſeine Zweige mit einem Erbe hinter 
der Mauer ſtehenden Baume gleicher Gattung 
wie zu einer einzigen großen Laube in einander 
geſchlungen hatte. Gewandt wie eine Katze 
kletterte der Burſche am Stamme des einen Bau⸗ 
mes hinauf, am andern hinunter und befand ſich 
im Schloßpark. 

Es war um die Mittagszeit eines heißen 
Auguſttages. Kein Blatt regte ſich; der große 
Park ſchlief. Die Natur lag in jenem Banne, 
unter welchem ſie ihr ewig kreiſendes Regen, 
Schaffen und Bewegen einzuſtellen ſcheint. 

Der Fremde ſchritt durch die verſchlungenen 
Gänge des Parkes. Unbemerkt gelangte er in den 
Garten, ſchlich, von Boskets, Statuen und Sträu⸗ 
chergruppen gedeckt, ungeſehen durch die Gänge 
und gelangte nach dem Schloſſe. Die Vorderſeite 
deſſelben, die Terraſſe und das ſich davor ausbrei⸗ 
tende n lagen im heißen Sonnen⸗ 
lichte gebadet. Die Thüren des Gartenſalons 
waren geſchloſſen und mit Läden gegen das Ein⸗ 
dringen der Hitze verwahrt. 

Der Eindringling ſetzte ſeine Nachforſchungen 
fort; er ſchlich um das Schloß herum, die eine 
Seite deſſelben lag in tiefem Schatten. Eine 
wohlige Kühle empfing den, welcher, aus dem 
heißen Garten kommend, durch ein Steinportal in 
eine Art von runden Hof trat, der mit bunten 
Flieſen, die hübſche Arabesken bildeten, gepflaſtert 
war und in deſſen Mitte ein majeſtätiſcher ſtei⸗ 
nerner Löwe aus Rachen und Nüſtern helle 
Waſſerſtrahlen ſpie. Rings um den Hof lief eine 
Gallerie, zu der ein paar Steinſtufen emporführ⸗ 
ten, hinter der Gallerie mußten Zimmer liegen, 
denn es gingen Fenſter und Glaskhüren darauf 
hinaus. Der Burſche ſtieg zu der Gallerie empor, 


Pariſer Zwiebäck 


ohne Hefe, leicht verdaulich, daher auch für ne und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6am 
Topfmarkt und Grüne Schauze in der Kuchenbude. 

Bid. Berg, Bäckermeiſter. 


Verloren. 


armen von Ludwig Habicht, 
Nachdruck anterſagk⸗ 
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Der Burſche wurde freilich nicht viel beun⸗ 

ruhigt und noch weniger bemerkt. Obgleich ganz 
in der Nähe einer Eiſenbahnſtation und in ge⸗ 
ringer Entfernung von einer Stadt befindlich, lag 
Schloß Eiſenberg doch ſeitab von der Straße, 

und wer direkt in das Schloß wollte, ſchlug den 
Weg dahin ein. Deren waren aber nur wenige. 

Der Regierungsrat war auch nach dem Wieder⸗ 
finden ſeiner Tochter den alten e 
Gewohnheiten treu geblieben. Er wollte erſt allein 
ihres Beſitzes froh werden und fie nicht eher der 
Welt zeigen, als bis Niemand den ihr zukommen⸗ 
den Rang anzweifeln und Niemand einen Anſtoß 
nehmen konnte an einer etwa hervortretenden 
Lücke ihrer Bildung. 

„Es ſind nicht Ale frei, die ihrer Ketten ſpot⸗ 
ten.“ So ſehr der Regierungsrath das Urtheil 
der Welt verachtete und, ſoweit es ſich um ſeine 
Perſon handelte, unbekümmert darum that, was 
ihm gefiel, in Bezug auf ſeine Tochter räumte er 
ihm eine gewiſſe Herrſchaft ein. 

Schloß Eiſenberg ragte einſam und ſchweigend 
wie eine verlaſſene Zauberburg, nur freundlicher 
und anheimelnder, als man ſich eine ſolche denken] n 
mag, aus feiner grünen Umgebung hervor, und 
der „fremde braune Knabe“ hatte Muße, ſich 

umzuſchauen nnd feinen Plan zu machen, endlich 
8 hatte er gefunden, was er ſuchte. Außen an der 
Par 5 — u ein alter, 5 — —— Kaſtanien⸗ 


„ = 


Briefe 


zum Prelſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
| geſandt. 


R. La Grange, 
Gr. Donftrafe 23. 


ii — n 


Neueste bee, zu ſelten billigen 


li 


Ca. 2000 Stück wollene 


ortieren. 


A volitändig fehlerfrei, in rothem, blauen, grünen 
ſo 


; 11 5 um eo 100 wer Sie ane 
lange der orrath reich per Stück nur 
” — ö 
= . 0 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren; Ein Sohn: Herrn Richard Scharping 
Dun Eine Tochter: Herrn Aug. Weilandt [Grei 8. 


d 

Verlobt: Fräul. Hedwig on mit Herrn 
Auguſt Grams [Cöslinl. Fräul. Margarethe Danck⸗“ 
wardt mit Herrn Hugo Fretzdorff [Stralſund!. 6 

Verehelicht: Herrn Otto Kurz und Frau Lottchen 
Kurz, 150 Weyermüller [München! . 


Ge ſtorben: Frau Wwe Scho enberg geb. Beuſterien “ 
Schwarzowl. Herr Max Nitſchke [Greifswald]. Herr 
Louis Ep rth Prenzlau]. Herr Rudolf Daum Pyritzl. W 


+ 9 4 
Größe 110 em breit, 300335 em lang. 


Außerdem empfehle: Eine Parthie 


Chenille⸗Tiſchdecken ; 


mit wundervollen Farbenmuſtern, (Blumen⸗ und 
1355 Muſter) in rothem und blauem Grund, Me 
135 x 135 905 nur % 2,50, 150 x 150 em 
nur M. 3,50. 
. ea 


Buien-Baffer-Cifchdechen 


mit geknüpften Franzen, 57000 0 mit rothen = 
und blauen Querſtreifen, Größe 140 x 140 em, M 
ſtatt % 4,50 per Stück nur Nb. 2,75. 


Herr Einen großen Poſten echter 


Albertine © 
Frau Albertine Chine Ziegenfelle 


5 in grau, weiß und Natur⸗Bärenfarbe, 80 em 
breit, 180 em lang, per Stück nur 
5 + 


9,80, 
Einen großen Poſten 


Seidene, italieniſche 
Schlaf⸗reſp. Bettdecken 


= mit schottischen Querſtreifen, in rothem, blauen 
oder oliven Grund, das Stück, im Carton ver⸗ 


packt, 
nur Mk. 5,25. 


Größe 200 em lang, 160 em breit. 


J. Adler, Ceppichfabrik, 
Berlin ©, Spandauerſtr. 30. 
Verſandt nach außerhalb poſtwendend. 
te von men 
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Herr Albert von Par eski [Schneidemühl]. Herr Hugo 
Rickmann [Gr. Poberowl. Fräul Elmira Vachſtröm 
[Garz a. R.]. Herr Franz Mentzel [Stralſund!. 
Friedrich Pierſtorff Stralſund]. 
. — geb. Hamann [Caſeburg!. 


Staatl. coneeſſ. 5 


Postgehilfenpräfang 


Poſtſecretair Husen, Danzig, Kaſſub. Markt 3. 
: Wie bekannt vorzüglichſte Erfolge. 
Auch für Militäranwärter. 
Neuer Curſus 4. April. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Jutereſſenten der 192. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 
14. März er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 
Lübcke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. 


Neues wiſſenſchaftl. Buch: 


Leber die Ehe 


ſtatt l 2,20 in At 1,70 franko als Brief. 
; R. Oschmann, Konſtanz 52. 


Prima 
er, Rlippfiſch, 


zu Pannfiſch, empfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, Breiteſtr. 6. 
Fin Pferd, 


Dunkelfuchs, 7jährig, 1,63 m groß, leaf Arbeits⸗ 
ſchlag, het für 380 % zum Verkauf. 
7 Forſthaus Clanzig b. Labenz, 


Offerire r Dinger“ aus er DEE Thee m 
jähriger Ernte, in Originalkiſten von ca, 6 Pfd. netto 
und pfundweiſe ausgewogen: ; 

ff. Pecco⸗Souchong⸗Thee à % 4,— pro Pfd. 
ff. Lapſeng⸗Souchong⸗Thee „ 3,50 „ „ 


Hen Marven, 
Wallſtraße 31. 


an kalten und naſſen Füßen leidet, 
kaufe waſchbare Schwammſohlen 
neueſter Erfindung bei 


C. Kratzsch, 


Schuhmachermſtr., Frauenſtr. 49. 5 


Kreis Schivelbein. 


N ein altes Bügeleiſen wiro u kaufen geſucht. 
„ Nih Alt“ Falken walderſtr 11 var 3 Trennen‘ 


- &ummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gum miwaaren-Fabrik 


find zu haben bet 

R. CArhss mm, 

3 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 

S eοοοοοοοοοοοο 
Wilhelmstr. 20, 

Hinterhaus 1 und 3 Tr, find Woh⸗ 

nungen zu vermiethen. Eingang Mitte 


hühner 2; 00, 
fette junge Puten, 
Enten und Hühner, 
zerlegtes Wild aller Art, 


. Gänseschmalz 
a Pfund 80 ., 


Gänselleisch 55 ., 
Gänscklein 45 ,., 
hochfeine Talfelbutter 


® 

Leopold Seisüssler, Berlin 3 W., Anhaltstr.5 A © für 

ı Preisliste gratis und franko, G Fleischer 

Vorzügliche ® 5 3 

Schnee- u. Haselhühner Fleischhändler, 
à Stück 1,25, 2 
Birkhähne 2,50, Birk- 2 F. leischbeschauer 

3 


00000000000 


a Pfund 1,10, des Hauſes. Näheres bei Frau Ilale⸗ 
beste Messina Apfelsimen 9 Hinterh. 1 Tr., oder Kirchplatz 
per Otzd. 1,00 , 


N 3 . 


Tafel- Zander 


Norilsce-Schollen Munitichehu ge 
a und Volontaire ſtellen jederzeit ein 


A. Engelhardt & Sohn, Muſikdirectoren, 


Schelifische ä Dh 30 H. 5 1 ieee 2 ER 
Wache Si. 


empfehlen 


Gebrüder Ditimer. 


wird ſalloer 0 I elle 
Friedrichſtr. 9, Hof Ur. bei Neitzel. 


er lugte 1 ale Fenſter, die, nur mit leichten 
Gazevorhängen verhüllt, den 
frei ließen, und liuſchte an allen Thüren. Er 
hatte beinahe ſeirn Rundgang vollendet; 
Zimmer waren vie ausgeſtorben. 
Fenſter blieb übrig er blickte hindurch, und ein 
Unartikulirter halberſtickter Freudenſchrei entrang 
ſich ſeiner Bruſt. Schnell legte er die Hand auf 
den Drücker der Thür. 
geweſen und öffner fie geräuschlos. 

Der Fremde trct in ein rundes Zimmer, das 
mit zierlichen Roocomöbeln mit weiß lackirtem 
Holze mit vergoldeten Leiſten, mit Ueberzügen 
aus weißem Seiduſtoffe mit eingewirkten Blu⸗ 
men ausgeſtattet var. 
und Vergoldung feſchmückte Decke zeigte in der 
Mitte ein Gemälde, welches die Aufnahme der 
Pſyche in den Olimp darſtellte, an den Wänden 
wechſelten Scenen aus der Geſchichte von Amor 
und Pſyche und Spiegel ab, beide in einer den 
Verzierungen der Dede 
rahmung. Die Wrhänge waren vom Stoffe der 
Möbel, der ſchwer' Teppich, der ſonſt den ſchönen 
9 Fußboden bedeckte, war der Hitze halber 
en 

Ein vor dem zierlichen mit Büchern und Pa⸗ 
pieren bedeckten Screibtiſche ſtehender, halb ſeit⸗ 
wärts gerückter Siſſel ſchien anzudeuten, daß die 
Bewohnerin dieſcß Gemaches ſoeben erſt von 
der Arbeit aufgeſtanden war und bald wieder zu 
kommen gedachte. Daß aber dieſes Gemach eine 
„Bewohnerin“ 
darauf deuteten die Titel der auf dem Schreib⸗ 
tiſche befindlichen Bücher, das Nähkörbchen und 
der Stickrahmen auf einem anderen Tiſche, die 
ſinnige Anordnung 


10 Pf. Porto beizufügen. 


; Rheinwweine folg. Marken: Niersteiner Domthal 0.0, Hochheimer 


1 5 feinster ala 
Sherry 1,25, feinster alter Sherry 1,75, Alter Madeira 1 ‚25, feinster alter Madeira 1,755 
| feinster alter Malaga (extra superior) 1.75, Feiuster süsser Ober-Ungar 1,05, Vinum 


5 Flascuen, Kisten, 


N Bollhagen in n Halbleder zu 2,50 A, 


a volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


g Kohlmarlit 10. 


Schnelderel, Wäſchhe, ſowie ganze Ausſtenern 
werden angefertigt 


Scheten auf Konſolen und Etnteren. Wäre aber 
noch ein Zweifel möglich geweſen, ſo war ſie ſelbſt 
zugegen, um ihn zu widerlegen. 

Auf einem der rundum aufgeſtellten kleinen 
Kanapees lehnte Magda v. Haidhauſen Sie trug 
ein weißes ausgeſchnittenes Kleid, Hals und 
Arme waren mit Korallenketten geſchmückt, eine 
dunkelrothe Granatblüthe ſteckte in dem blonden 
Haar, deſſen Flechten über ihre Schulter nach 
vorn fielen. Die mit durchbrochenen Strümpfen 
und goldfarbenen Schuhen bekleideten Füße ruh⸗ 
ten leicht gekreuzt über einander. Neben ihr lag 
ein Buch, das der herabhängenden Hand entſun⸗ 
ken war, als der Schlummer die Leſende über⸗ 
raſchte. Die Augen waren geſchloſſen, die Wangen 
roſig angehaucht, der kleine Mund halb geöffnet, 
ſo daß die Perlenzähne hervorſchimmerten. Der 
Eingetretene hatte keinen Blick für die Umgebung, er 
ſah nichts als die Schläferin. Regungslos blieb 
er am Eingange ſtehen und verſchlang fie mit 
den Blicken. Sie mußte dieſes Anſtarren em⸗ 
pfinden, wie ein magnetiſches Fluidum draug es 
durch die geſchloſſenen Augenlider in ihre Seele. 
Sie ward unruhig, die Lippen bewegten ſich, ſie 
murmelte einige unverſtändliche Worte wie im 
Traum. Nun öffnete ſie die Augen, ſah den au 
der Thür ſtehenden Burſchen und glaubte noch 
im Traum zu ſein. Sie ſchloß die Augen wieder, 
öffnete ſie von Neuem, fuhr mit einem lauten 
Schreckensſchrei vom Sopha empor und ſtürzte 
auf eine Thür zu, die aus dem Rococozimmer 
in dahinter liegende Gemächer zu führen ſchien. 

Ehe ſie dieſelbe erreichen konnte, war der 


Freinde an ihrer Seite, hielt ſie am Arme feſt 
ee Se 


lähmte 945 enehen ihre Zunge, oa fta 
melte ſie: 
verforg 


„Renzo! Was willſt Du von mir, 
Du mich auch bis hierher?“ N 

Sie wollte ſich losreißen, er klammerte fie 
feſter an fie. 00 

„Laß mich, ich habe nichts mehr mit a) zu 
ſchaffen, Du haſt keine Gewalt mehr über m 

„Du aber über mich“, ſagte Renzo in ehen 
dem Tone. „Ein Ruf von Dir bringt Deinen 
Vater, bringt Enre Diener herbei. Ich bin ale = 
ich bin wehrlos. Du haft Nichts von mir zu 
fürchten, ich Alles von Dir.“ 

„Was willſt Du von mir?“ 9 fie em 
beruhigter. „Wie haſt Du mich aufgefunden, w 
biſt Du hereingekommen?“ Se 

„Ich bin über die Parkmauer gellettert“, au 1 
er, die letzte Frage zuerſt, beantwortend, 
komme aus Italien zu Dir. 

Von Neuem erſchrak fie, fein Blick und Toy 
hatten etwas Düſteres, Leidenſchaftliches. 

„Wir haben keine Gemeinſchaft mit einander“ 
ſagte ſie, „laß mich.“ 

„Nein“, verſetzte er bitter, „die Tochter de 
Herrn v. Haidhauſen, die reiche Erbin, hat kein 
Gemeinſchaft mit dem armen Renzo, der fie lie 
gehabt vou Kindesbeinen an, der ſein Leben il 
fie gelaſſen hätte.“ 

„Und der es doch mit anſehen, was ſage i ich 
der helfen konnte, mich grauſam zu quälen, del 
vor keiner Schandthat zurückbebte —“ begann 
Magda herb, aber ſie ſtockte, die Erinner 
an das, was man ihr gethan, war zu peinlich 
ſie tounte ſie nicht in Worte kleiden. 


(Fortſegung folgt.) 
Ses IRIRTE 
Miethsvertragsbücher g 


Blick in's Innere 


die 5 
Noch ein 


Sie war nur angelegt 


Die ringsum mit Stuck 


entſprechenden Um⸗ 


ernt. 


uch noch eine jugendliche hatte, 


„bet mit Blumen Nu und vertrat ihr den Weg. Einen 


20. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 


an Seine Heiligkeit den Eiſerne Hefen Hauptgewinn ne; ai 
2% te iethsverträgen 
„Bart Cenlicetehube, 18 Tgnipagen und 28% Reit- und Wagenpferde, sn 
von IS. Grassmann 5 Wirthſchaftserti kkel Looſe a 1 Mark find in den Erpeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins U 
ſind in Buchform erſchienen und er billigt markt 10 und Kirehplatz u zu haben. Beſtellungen von außerhalb find a 75 . empfiehlt 2 


8 
5 
“ 


R. Grass mann, Sn 
1 10 u. Kirchplatz A, 


Eine tüchtige 
Confectionsarbeiterin 


Bekanntmachung 


Die grossen Bestände aus der Jean Keller’schen doncurs- Masse 


sollen zu nachstehend verzeichneten Tagespreisen schleunigst ‚geräumt werden nnd zwar 
ein Ene Bosten Champagner f. Marken: 


Carte Noire (Guvée special) pro Kiste 1 Fl. 13,50 findet dauernde Beſchäftigung 
Demi Seo (Qualität superieur) Champagne 3, a oA) 

3 Ude dry (Qualité supérieure) e ne 3000 Gr. Wollweberſtr. 17, Ir. 

Carte blanche (Cuvée réservéec) 5 a 
Carte. hlanche Thii lin Curse @’Eperna 5 3 a » 3600. 
Carte d'or N ercelin, Cuv& pernay 5 „ 41,20. 


Eine ordentl. ehrliche Fraun 
wird für Sonnabends zum Reinm. ſofor 
geſucht Grabow, Langeſtr. 75, part. 


Pelz veriaufcht 


lam 25. Februar im Warteſaal 2. Klaſſe in Stettl 
Nachricht erbeten an ee te hi 

ſelbſt oder an I * n in d, Gutspächte 

Altwigsharen bei Borkenfriede. 


ut Arättig.d. Geſundh. u. Ge- 
legenheit zur Erlern. d. Haus! 


finden ein oder mehrere junge Mädchen beſſerer u 
Kreiſe freundliche Aufnahme auf einen in geſ., 
waldr. u. ſchöner Geg. gel. Rittergute Pommerns 
vorz. Empf. Penſion 200 % vierteljährl. „ 
Auer M. an die Expedition d. Bl, Kirchplatz 3, 
erbeten. 1 


Cüchtige Agente 


werden geſucht von einer deutſchen Schaumwe 
fabrik und Weinhandlung. 5 
Offerten unter V. 488 0 hb au IHaasensteiln 
& Vogler, A.-G.; Mannheim. 


Consulat 


günſtig zu vergeben. N 
i Offerten unt. J. A. 2062 Expedit. d. Berlin 
Tageblatt, Berlin SW. 


8 5 
Wäſche 


wird ſauber it billig in und außer dem 


Dom 1,15, Schloss Vollradser 1,40, Scharlachberger Auslese 1,75, Rüd sheimer Berg (Hinter- 
häuser) 2,30, Assmannshäuser (roth) 1.35. Mosel weine: Brauneberger 0,85, Josephs- 


höfer Auslese 1,20, Grünhäuser Auslese 1,90. Bord ERUX VW eine: 


Medoc Cantenae 0,90, Ch. Blanquefort 1,15, Ch. Citran 1,80, Ch. Livran 1,65, Ch. 
Duhard-Milon 2,10, Ch, Latour-Carnet 2.35, Oh. Gruaut-Larose-Sarget Schloss- 
Abzug 3.85, Haut Barsae (weiss) 1.65, Ch. d’Iquem (weiss) 2,55, Alter Portwein 125, 
ortwein 1,75, fine old Portwine 285, feinster weisser Portwein 2,45, alter 


hungarieum tokayense (extra Qualität) 1,75. Cognac, Jules Aumont & Co, 


Cognac X X 2,50 — X X X 3,40, Jas Prupier & Co., Cognac 4,60, Bisquit Dubonche 
& Co,, Cognac fine Champagne 5,50, Feinster alter Jamalka-Rum 1,70, Old Jamaica-Rum 
(extra Qualität) 2,75, Mandarin- Arab 1 50, Arac de Goa 2,75 M. 


Für (ndellose Waare wird garantirt. | 


Körbe und Packung werden nicht berechnet, ‘Weniger als 12 Flaschen 
werden nicht versandt. Vorhersendnug oder Nachnahme des Betrages, 
Comtoir und Hauptkellereien Klosterstr. 99. Filiale Potsdamersir, 135. 
Bestellungen sind zu richten au: I o nn 2 n, Berlin, Klosterstrasse 93a. 


‚Zu aller hilligsten Bahr ikpreisen, 


Porst in Halbleder zu 2,50 %. 


desgl. in Glanzleder zu 3 Ab, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ah, Haufe angefertig 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 . desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ Grabow a . „ Laugeſtt. 59, H. 3 Tr. l. 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver: band zu 3,50 %, me „ 
geldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. cleganteſte zu 4—8 %, Scale 
desgl. in 2 7 10 400 Lederbande desgl, in Sammel von 5 %. bis zu 15 4 Bon einer leiſtungsfühigen 
Mi un } 5 
desgl. he 1 channn a Se 0 1 und Y kilitär⸗Geſaugbüch er Kam mfabrik 
7 Ab, eleganteste Lurusbäude in V wird für Brandenburg und Pommern ein bei 
0 N 11 a Spruchbücher in reicher Auswahl. A ⸗Kundſchaft der Kurzwagrenbrauche gut ( 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen geführter 


Mi DE 5 
in d. neueſt. Mustern bis zu 15 % Bibeln: in großer Auswahl. 
Sütumtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 


Proviſions⸗Reiſend 


geſucht. Prima Neferenzen erforderlich. Offer 
. ABSS an de wal Mosse, Leipzig; 


Centralhallen. 
sänzieh neues Programm. 


Das gegenwärtige Enſemble tritt nur 14 Tage hier — 
Famjili ubillets zu allen Plätzen im Bureau. b 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt, 
Es find ſtets mindeſtens taufend Geſaugbücher auf Lager, daher größte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſtex im Schaufenſter. 


R. CGrass mann,; 
Kirchplah 4. 


und zuverlässige U in 


oder Schmueksachen 
anschaffen will, 
reich illustr. Preisliste, 


| 14 5 8 4 
Sandle⸗ Theater 
Freitag: Bons gültig mit 1 . Aufzahlung. 

Benefiz Franz Krieg. 


| Die Meillerfnger von Aärnberg, 
Beltevue-Fheaieh: | 


e wirklich gute 
Wecker, Regulateur 
aus Gold u, Silber 
7 verlange vorher (10 Pf.) 


Is Jahre Garantie. Umtausch gestatt. Se 
E E 2 F 1. 8 S858 zeiten: 2 A hauſpiel vol 
9 6 80 8 2 8 05 5 5 8 . 8 8 u Male: et dete. Paul Lindau 5 
sa . 5 5 = D Zum * 
2 2 S ,# S Sonnabend: Volksthümliche 7 
e 1 b Vorſtellung bei kleiuen Preiſen. (Parquet 50 >) 
Nas 8.5 8 0 8.8 8 8 8 8 e Was Schloss am Meer. 
Sean ern, er ee Sonntag 3½ Uhr. (Parquet 50 Pf.): „Procios 
n 8 8.8 8 = 339238, 88281 Abends 7 Uhr: (Bous ungültig.) Novität! 
5 8 8 8 5 . 8 8 2 5 8 8 55 3. 1. Male: Lethe. (Die Quelle der Vergeſſenh 
E e 2 S. 808 5 Schwank in 3 Akten aus dem Engl. d. Ralph Gobbi 
Saas anense sage Str 
ag nam. Pe oA mn 
Salz 8 8 „ SEES . 
88 8 5 . 2 8 8 2 Br ‚2 E 52 2 & Allabendlich ſtürmiſcher Beifall: 
7 SS S ea ne r Olga Viarda. 
3 Jahre Garantie. LouisLehrfeld, Ptorzheim(53Baden) 3 
t tattet Uhren una Goldwaaren, Chanſonette e ereentelqne: Nom plus ulira 


23 neue Specialitäten⸗Kummern! 
Außerdem ein a Operetten⸗, Poſſen⸗ 
Lüſtſpiel⸗ Ensemble! 


＋ 


0 5 finden gute und billige Penſion 

a Werd iemst [Schüler nahe Poſt und Rathhaus. 
finden ſolide Perſonen allerorts ſofort. Off. Adr. bitte Saunieriir 2. 1 Tr, Iiufs abzugeben. _ 
an Alois Bernhard, Frankfurt a. M. Eim junges Hädchem (Schneiderin), 
| 5 Jahre alt, N ſich zu verheirathen. 


ider bevorzugt. 
id Klonprinzenſtr. 36, Hof 2 Tr. 


In Vorbereitung: 
Paddenkopp' 8 Abenteuer 
in Konſtantinopel. 15 


Große Ausſtattungs⸗Sperette. Gänzlich u 
glänzende Coſtüme, Decorationen de. 26% 


Preußiſcheſtraſſe 14, 3 Tr. 1 


